
ſchmutzig weißen Ziegenfellen r
kommen und langſam ausſuchend von einem Krämerladen
zum andern von einer Verkaufsbude vor die andere treten

bunte Säume und Beſätze
bieten ihnen zu billigen Preiſen die übelſte Fabrikware an
triviale Stickmuſter unechte Blechbroſchen und Glasperlen

Abend Ausgabe

Die deutſchen Truppen in den
Karpathen

Mit denſelben treuherzigen Liedern mit denen ſie in
Belgien in Frankreich und in Polen eingezogen ſind kom
men unſere Regimenter und Erſatzmannſchaften in die kleinen
ungariſchen Städte hereinmarſchiert und bringen außer ihrem
ſchweren Gepäck ein großes unverlierbares Stück Heimat
mit in die Karpathenwelt Die Menſchen haben gewechſelt
viele ſind vor dieſen neuen Ankömmlingen für immer dahin
gegangen aber das deutſche Heer iſt dasſelbe geblieben
ſtarke getroſte fröhlich gelaunte Männer in Reih und Glied
die meiſten mit einem ſolchen Ueberſchuß an Friſche und
Munterkeit daß auch die zarteren Jugendlichen und die
ernſten und ſtillen Vertreter eines älteren Jahrgangs davon
angeſteckt und fortgeriſſen werden Jn ihren feſten Schrit
ten kündigt ſich ein mannhaftes Selbſtbewußtſein an Sie
wiſſen zu welcher ritterlichen Sendung ſie berufen ſind näm
lich ihr Leben einzuſetzen für die Befreiung der dem Deut
ſchen Reiche verbündeten Monarchie Und an den Fenſtern
und vor den Türen der Häuſer ſtehen die Leute und rufen
es ſich zu Die Deutſchen kommen Kaiſer Wilhelm ſchickt
uns ſeine Deutſchen

Das Leben in der Truppe das gemeinſame kamerad
ſchaftliche Auftreten erleichtert es dem Soldaten ſich überall
zurechtzufinden und in die neuen Verhältniſſe ebenſoviel
von ſeinen heimiſchen Gewohnheiten hineinzutragen wie er
von ihnen annimmt Auch in der fremdeſten Fremde Und
dieſes öſtliche Karpathenland iſt für den deutſchen Soldaten
zwar Freundesland aber doch Fremde Wen er auch an
redet er vernimmt zunächſt nur unverſtändliche Laute Hat
er ſich mit aller Liſt und Kunſt der Zeichenſprache zu dem
Verſtändnis einzelner Wörter durchgekundſchaftet ſo muß
er beim nächſten Laden wieder umlernen denn der eine
ſpricht nur ungariſch der andere nur rutheniſch Aber es
gibt einen Vermittler ſoviel hat er bald heraus Das
ſind die Juden die in der Stadt die Mehrheit der Bevölke
rung bilden und als gewandte Dolmetſcher den Handel und
Wandel in allen Sprachen beherrſchen unvergeßliche
Charakterköpfe vom Johannes bis Jſcharioth angetan mit
Kaftan und Schabbesdeckel und Knabe wie Greis mit der
langgedrehten Locke vor dem Ohre herunter Mit ihnen
handeln unſere Soldaten wie die erfahrenſten Geſchäfts
leute durch die Not des Krieges hinreichend gewiztzt ſich
nicht jeden Preis vorſchreiben zu laſſen

Das Bild einer ſolchen kleinen Stadt iſt bald gekenn
zeichnet Eine übermäßig breite ausgebuchtete alte Haupt
ſtraße auf der ſich der Trödelmarkt abſpielt und wo die
ländliche Bevölkerung zum Einkauf zuſammenſtrömt Jn
ſie einmündend und von ihr abzweigend ein ziemlich ein
faches Netz kleinerer Gaſſen gekreuzt und durchſchnitten von
der ſchnurgeraden Bahnhofsſtraße Ueberall hat ſich der
Typus des niedrigen einſtöckigen Hauſes bewahrt mit der
ſelben Erſcheinung die ſich in der ganzen Welt wiederholt
die alten Gebäude beſcheiden einfach anſtändig von guten
Verhältniſſen die neuen anſpruchsvoll unbeholfen mit
ſchlechten Dächern und albernen Verzierungen aus der
Formenſprache der entlegendſten Stile Ueber die flache
Maſſe der Wohn und Geſchäftsſtadt ragen hervor ein neu
modiſches Rathaus die Synagoge die Kirchen der drei vor
wiegenden Konfeſſionen und etwa ein erſtes übermütiges
Warenhaus von mehreren Stockwerken oder eine vornehme
Landesbank Auf die Schönheiten einer von der Natur be
günſtigten Lage wird wenig Rückſicht genommen Was
früher in dieſem Sinne gewirkt haben mag iſt längſt ver
baut oder von den Ausgeburten kraſſer Nützlichkeit in den
Schatten geſtellt worden

Auf der breiten kaum gepflaſterten und deshalb meiſtens
aufgeweichten Marktſtraße wimmelt es von den wunder
lichſten Geſtalten Man glaubt zuerſt eine Herde von
Fabeltieren zu ſehen Das ſind die Ruthenen die in ihren

aus den Dörfern herein

Den Männern fällt aus ihrer Pelzmütze das Haar lang in
den Nacken ſie ſehen dürftig und ausgemergelt aus Die
Weiber ſcheinen ſelbſtändiger und energiſcher über dem
Ziegenfell eine große ſchwere Kiepe die bloßen Beine in
plumpen Waſſerſtiefeln gehen ſie ganz tatkräftig auf ihr
Ziel los und beſorgen ihren Hausbedarf unter Lachen und
Geſchwätz Beide Männer und Weiber tragen an ihren
Kleidern und Mänteln allerlei bäueriſchen Metallſchmuck
und ſchöne farbige Stickereien auch ſehr ausdrucksvolle

Aber die ſtädtiſchen Trödler

und wir fürchten die betrogenen Landbewohner laſſen ſich
mit ihnen auf einen kümmerlichen Tauſchhandel ein

Mitten auf dieſem öſtlichen Theater bummeln unſere
Feldgrauen mit der Gemütsruhe eines Weltreiſenden herum
und genießen die Freuden des fremdartigen Städtchens ſo
lange ſie dauern
armſeligen Dörfer in denen kein Laden und keine Gaſt

Bald heißt es weitermarſchieren in die

wirtſchaft iſt und über die Dörfer hinaus in die Einſam
keiten des Waldgebirges wo es ohne Uebertreibung noch
Wölfe und zuweilen noch Bären gibt Morgen muß ich fort
von hier zum Städtchen hinaus und wer weiß wann

W t

ich eine Stadt ob ich jemals eine Stadt wiederſehen werde

Jn der Heimat in der Heimat C M

Halle und Umgebung
Halle 8 April

Aus dem Stadtparlament
Eine Ueberraſchung leitete die geſtrige Sitzung ein Und

Ueberraſchungen gab s dann noch mehrere im Verlauf der
Verhandlungen

Eine Ueberraſchung war die Mitteilung daß der Magi
ſtrat dem Beſchluß der Stadtverordneten dem Verſchönerungs
verein 1000 Mk und dem Tierſchutzverein 500 Mk Beihilfe
zu bewilligen nicht beigetreten iſt Allgemein zeigte ſich
Erſtaunen daß der Magiſtrat um dieſer na ſagen wir
Kleinigkeiten willen einen Konflikt riskieren wolle Und die
Erregung wurde noch vergrößert durch die Art wie Herr
Bürgermeiſter v Holly bei den Etatsberatungen der Haupt
ſprecher des Magiſtrats im Anfang die Debatte führte
Ein Antrag aus dem Kollegium heraus angeſichts der
Differenz den Etat geſtern noch nicht abzuſchließen brachte
unſeren Finanzminiſter der ſein Schifflein ohne Verzug in
den Hafen bringen wollte ſogleich ſchwer in Harniſch und
dabei entſchlüpfte ihm dann das Wort daß ein ſolches Ver
halten unpatriotiſch ſei Darob Entrüſtung in der Ver
ſammlung auch bei vielen die nicht für jene Summen ge
ſtimmt hatten Selbſt Rufe Zur Ordnung wurden laut
Nachher ſchwächte dann Herr v Holly ſeine Bemerkung weſent
lich ab Wie die Unſtimmigkeit in der Frage der Unter
ſtützung des Verſchönerungsvereins ausgeglichen wird ob ſie
tatſächlich zum Konflikt führt das weiß zurzeit niemand
Geſtern führte einſtweilen ein geſchickter Schachzug den Vor
ſitzenden des Etatsausſchuſſes Herrn Stv Pfautſch der
eine zweite Leſung des Etats beantragte aus der Verlegen
heit Möglich daß inzwiſchen der Magiſtrat ſeinen Beſchluß
revidiert vergeben tut er ſich jedenfalls damit nichts wenn
er zwei Poſitionen die jahrelang im Etat geſtanden haben
nach den Wünſchen der Stadtverordnetenmehrheit wieder
einſetzt

Eine andere Ueberraſchung war für manche Stadtväter
und für die geſamte Bürgerſchaft die Tatſache daß die er
hoffte Milderung der Steuererhöhung die durch
beträchtliche Abſtriche im Haushaltsplan faſt zur Gewißheit
geworden war beſtimmt nicht ſtattfindet Es bleibt bei
29 Proz Aufſchlag die Erwartung daß wir mit 25 Proz
Steuererhöhung auskommen erfüllt ſich nicht Die Gründe
ſind überwiegend es hat ſich herausgeſtellt daß die indirekten
Steuern in dem zum April abgeſchloſſenen Jahr ſehr ſtarke
Ausfälle gegen den Voranſchlag zeigen Der Krieg hat manche
Einnahmequelle Luſtbarkeitsſteuer Schankkonzeſſionsſteuer
Umſatzſteuer Wertzuwachsſteuer beinahe verſiechen laſſen
Und da niemand weiß wie lange der Krieg tobt und unſer
wirtſchaftliches Leben beeinflußt ſind bei weitem nicht die
Einnahmen aus den indirekten Steuern zu erhoffen auf die
der Magiſtrat bei der Ausarbeitung des Etats vor 6 Monaten
rechnen konnte Die Verſammlung nahm deshalb in dieſem
Einnahmepoſten weſentliche Kürzungen vor Damit werden
die durch Abſtriche frei gewordenen Poſten von neuem ge
bunden und können nicht zur Ermäßigung der beantragten
Steuererhöhung verwendet werden

Die Gewißheit iſt nicht erfreulich aber ändern läßt ſich
die Sache nicht der Krieg beherrſcht eben auch unſeren
ſtädtiſchen Etat

Nachſtehend noch eine Ergänzung zu dem Bericht im
Morgenblatt

Das Kapitel Arbeitsnachweis wurde ge
nehmigt Herr Stv Pfautſch referierte auf Grund fol
gender Magiſtratsvorlage Der Geſchäftsumfang des ſtädti
ſchen Arbeitsnachweiſes hat ſich infolge des Krieges erheblich
vermehrt Jnsbeſondere wird die Vermittlung des Ar
beitsnachweiſes in ſteigendem Maße von hieſigen ſowie aus
wärtigen Arbeitgebern und auswärtigen Arbeitsnachweiſen
in Anſpruch genommen Es reichen daher die jetzigen Ge
ſchäftsräume und das vorhandene Perſonal nicht mehr aus
umſoweniger als ſeit Kriegsbeginn ſowohl die Arbeits
loſen Unterſtützungskaſſe als auch die Stellenvermittlung
des Nationalen Frauendienſtes aus Zweckmäßigkeitsgründen
angegliedert worden ſind Unter dieſen Umſtänden iſt an
den auch aus anderen Gründen dringend notwendigen Aus
bau des Arbeitsnachweiſes Einrichtung beſonderer Schalter
für Gelernte und Ungelernte und für Erwerbsbeſchränkte
insbeſondere auch Kriegsinvaliden nur zu denken wenn
die weibliche Abteilung in andere Räume verlegt und das
Perſonal der männlichen Abteilung um mindeſtens einen
Angeſtellten vermehrt wird Es entſtehen dadurch Mehr
ausgaben im Geſamtbetrage von 1000 Mk ſowie laufende
Mehrausgaben in Höhe von 2390 Mk die eine Erhöhung
der Ausgaben des vorgelegten Hauptetats Kap VVII C für
1915 erforderlich machen Darnach betragen die Einnahmen
100 Mk die Ausgaben 17 740 Mk der Zuſchuß 17 640 Mk
Die Verſammlung ſtimmt zu

Die vorgeſchlagene Verteilung der Zinſen des Schmidt
ſchen Legates wird genehmigt Ref Herr Stv Daniel
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Ebenſo ſtimmt das Kollegium zu daß das Grundſtück
Ritterſtr 16 den Gaſtwirt Göttelſchen Eheleuten zum jähr
lichen Mietspreis von 1300 Mk bei vierteljährlicher Kün
digung vermietet wird Ref Herr Stv Pfautfch

Anerkennung für unſere tapfern
Landwehr 36 er

Das 36 Landwehr Regiment hat am 17 und 28 März ſtarke
Angriffe der Franzoſen auf die deutſchen Stellungen abzuwehren
gehabt Unter furchtbarem Artilleriefeuer des Feindes haben die
Mannſchaften in den Schützengräben ausgehalten und dreimalige
Angriffe zurückgeſchlagen Dafür iſt dem Regiment in Tages
befehlen folgenden Wortlauts gedankt worden

Diviſions Tagesbefehl vom 28 3 15 Jch ſpreche
allen Truppenteilen die geſtern an der Abwehr des dreimaligen
feindlichen Angriffes mit hervorragender Tapferkeit teilgenommen
und trotz des mehrſtündigen ſtärkſten Artilleriefeuers mit Mut
und Unerſchrockenheit in ihren Stellungen ausgehalten haben
meine beſondere Anerkennung aus gez Auler

Brigadebefehl Stolz darauf an der Spitze ſo tapferer
Landwehr Regimenter zu ſtehen die Erfolge wie die am 18 und
27 3 aufweiſen können ſpreche ich Offizieren Unteroffizieren und
Mannſchaften der Brigade und der mir unterſtellten Pionier
kompagnien und Maſchinengewehr Abteilungen meine wärmſte
Anerkennung für die hervorragenden Leiſtungen am 27 3 aus
Gott war mit uns er und das feſte Vertrauen auf unſere
Kraft werden uns auch ferner zum Siege führen Mit Treue
gedenken wir allezeit der braven Kameraden die im Kampfe für
Kaiſer und Vaterland den Heldentod fanden

Regimentsbefehl Jm Anſchluß an die ſchönen und das
Regiment hochehrenden anerkennenden Worte des Diviſions und
Brigadekommandeurs aus Anlaß des ſchweren Gefechtstages von
M am 27 liegt es mir beſonders am Herzen auch
von meiner Seite allen beteiligt geweſenen Offizieren Unter
offizieren und Mannſchaften den Dank des Regiments für das
todesmutige mehrere Stunden lange Ausharren im ſchwerſten ver
luſtreichſten überwältigenden feindlichen Artilleriefeuer auszu
ſprechen Jeder einzelne der Beteiligten hat das
Eiſerne Kreuz verdient und darf da nicht alle die Aus
zeichnung ſelbſt erlangen können mit Stolz auf diejenigen An
gehörigen des Regiments blicken denen ſie verliehen werden wird
Vor allem aber können diejenigen Offiziere Unteroffiziere und
Mannſchaften mit beſonderer Genugtuung auf ihre Taten vom
27 3 zurückblicken die todesmutig und kühn den Sturm gegen den
Feind begonnen und durchgeführt haben

Jeder einzelne von Jhnen iſt ein Held Jhnen
gebührt der ganz beſondere Dank des Regiments Die Verluſte
ſind ſchwer und ſchmerzlich aber ſie ſind nicht umſonſt gebracht
das Regiment hat ſich durch ſeine Taten am 27 3 einen hervor
ragenden Anteil am endgültigen Siege des Vaterlandes erworben
Wir halten durch was auch noch kommen mag v Warburg

Offiziers Stellvertreter und Feldwebelleutnants treten wie
die M N in Beantwortung zahlreicher Anfragen mitteilen
nach Beendigung des Krieges wieder in ihr früheres Militärver
hältnis zurück Die zum Leutnant beförderten Feldwebelleut
nants treten als Leutnants in den Beurlaubtenſtand über

Eine Bismarck Gedenkfeier veranſtaltet der Volks
bildungsverein am Sonnabend 834 Uhr in den Thaliaſälen
durch einen mit gemeinſamen Geſängen umrahmten Licht
bildervortrag Herr Dr J Claudius Berlin Redner der Ge
ſellſchaft für Verbreitung von Volksbildung wird über Bis
marck der Schmied der deutſchen Reichseinheit 1 Jung
Bismarck 2 Am Werk für Preußen 3 Als Schmied der
deutſchen Einheit 4 Des deutſchen Reiches Kanzler 5 Der
Alte im Sachſenlande lebt ſprechen Dieſer vaterländiſche
Vortragsabend verſpricht gerade in der jetzigen Zeit rech
wirkungsvoll zu werden Siehe Anzeige

Jm hieſigen Unterſuchungsamt für anſteckende Krankheiten
wurden im Monat März 1915 835 Unterſuchungen ausgeführt
und zwar Tuberkuloſe 123 davon waren 24 poſitiv Typhus bak
teriologiſch 41 davon 3 poſitiv Typhus ſerologiſch 39 davon 18
voſitiv Diphtherie 385 davon 68 vpoſitiv Syphilis ſerologiſch 167
davon 48 poſitiv ſonſtige Krankheiten 80 davon 33 vpoſitiv

Fröhliche Heiterkeit iſt das Zeichen in dem das
Aſtoria Lichtſpielhaus augenblicklich ſteht Eine

ganze Reihe von vortrefflich aufgenommenen auch in ihrem
Jnhalt ſehr beluſtigenden Films wird dort vorgeführt wo
bei es als Vorzug empfunden wird daß dieſe Luſtſpiele von
Albernheiten frei ſind Selbſt wenn einmal eine weniger
wahrſcheinliche als komiſche Szene unterläuft Das Publi
kum unterhält ſich jedenfalls ganz ausgezeichnet genießt
auch den ernſten Gegenſatz zu dieſem munteren Teile Ku
liſſenzauber mit Alexander Moiſſi in einer Hauptrolle recht
gern Die Meßterwoche bringt wieder einige ſehr inter
eſſante Sachen von denen die ausgezeichnete Aufnahme des

U 29 mit Kapitänleutnant Otto Weddigen und ſeiner
geſamten Beſatzung lobend hervorgehoben ſei

Jm Kaiſer Panorama iſt dieſe Woche die Einbringung der er
oberten Geſchütze am Sedantage 1914 in Berlin durch oſtpreußiſchen
Landſturm zu ſehen Es ſind brillante Stimmungsbilder aus
ſchweren und doch wieder ſchönen Tagen die ihren Höhepunkt am
Kaiſerlichen Schloß erreichen wo die Kaiſerin vom Balkon herab
die unabſehbare Reihe von Geſchützen an ſich vorbeiziehen läßt
Ausklingend mit einem Beſuch des Schloſſes Kaiſer Wilhelms des
Großen und deſſen erhabenen Erinnerungen dürfte die Serie wohl
jedem Beſucher einen einzigartigen Genuß verſchaffen

Fortbildungsſchule des Kaufmänniſchen Vereins E
Schullokal Gr Ulrichſtraße 10 Wie aus der Bekanntmachung
des Schulvorſtandes in der heutigen Rummer hervorgeht erfolgt
die Aufnahme der neueintretenden Lehrlinge am Montag den
12 April abends 8 Uhr und die Bildung der einzelnen Stufen
am Dienstag den 13 April von 5 Uhr Auf die Wahl
kurſe die jungen Kaufleuten auch Nichtmitgliedern Gelegen
heit zur Erweiterung ihrer praktiſchen Kenntniſſe bieten ſei hier

Konserven
Es liegt deshalb im Interesse einer jeden Hausfrau sich rechtzeitig zu ver
sorgen solange noch gute und wirklich preiswerte Konserven erhältlich sind

Unser Saison Konserven Ausverkauf findet fortgesetzt

zu bedeutend herabgesetzten Preisen statt

Wichtig für jede Hausf
Bei der voraussichtlich noch längeren Dauer des Krieges sind infolge sehr
erhebl Preissteigerungen für alle Rohmaterialien i d Konservenfabrikation
wWesentlich höhere Preise in absehbarer Zeit unausbleiblich

Gebr Zorn Halle a d
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Fier pro Mandel 50 65 Mk Wirſingkohl pro Stück 10 20 M
Butter Pfd 60 850 j Grünkohl pro Stück 65 0 10Hähner alte pro Stück 50 50 Blumenkohl pro Stück 10 50
Hähne pro Stück 00 00 WMohrrüben pr Mandel 19 15
Enten pro Stüch 00 00 Kohlrüben pro Stück 05 10
Gänſe pro Stück 00 00 lrabi pro Stüch 93 0,04Tauben jg pro Paar 00 50 KTadieschen2 Bündchen 90 00
Aepfel pro 7 ebeln pro PfdBirnen pro 00 00 erie pro Stück 08 0Haſen pro Stück 00 000 Kartoffeln pro Zentner 50 6 50
Koarinchen pro 222 149 140 Sch a J Pſd
Faſanenhähue pr Stck 00 00 Schweinefleiſch pr 2 90
Salat pro Stüch 9,19 020 Hammelſleiſch 99120
Rotkohl 10 25 ch 9291 29e u e 410 825 mee

beſonders hingewieſen Gleichzeitig werden die Herren Chefs und
die e ter der Lehrlinge auf das Jugendheim aufmerkſam ge
macht

Geiſteskrank Ein 18jähriger wohnungsloſer Zimmermann
der ſich in geiſteskrankem Zuſtande in verſchiedenen Grundſtücken
der Raffinerieſtraße läſtig machte wurde in Schutzhaft genommen

Treibriemendiebſtahl Jn der vergangenen Racht wurden aus
einem in der Pfarrſtraße belegenen Fabrikgrundſtück zwei Treib
riemen geſtohlen Ermittelungen nach dem Täter ſind im Gange

Die nächſte Herrnhuter und Gnadaner Zuſammenkunft a
nicht Freitag den 9 April u erſt Freitag den 16 Avpril
nachmittags 4 Uhr im Geineindehaus Kleine Klausſtr 12 ken
Vorausſichtlich wird ein Miſſionar aus ſeiner Tätigkeit berichten

Theaker Konzert und Vorkräge
zFauſt als volkstümliche Vorſtellung am Sonntag im

Stadttheater Am kommenden Sonntag den 11 April nach
mittags 3 Uhr wird Goethes n als volkstümliche Vor
ſtellung zu den bekannten Preiſen von 25 65 Pfg zur Auf
führung gelangen Die Beſetzung iſt dieſelbe wie bei den
gewöhnlichen Abendvorſtellungen und das Ende der Vor
ſtellung wird gegen 528 Uhr ſtattfinden Karten zu dieſer
volkstümlichen Vorſtellung werden bereits jetzt an der Kaſſe
des Stadttheaters ausgegeben

Billige Tannhäuſer Vorſtellung im Stadttheater Morgen
Freitag den 9 April abends 7 Uhr findet im Stadttheater
eine nochmalige Aufführung von Wagners Tannhäuſer t
Die Leitung hat ſich entſchloſſen das Werk das zu den volkstüm
lichen unſeres Dichterkomponiſten gehört zu ermäßigten Preiſen
zur Aufführung zu bringen um den Beſuch den weiteſten Schichten
der Bevölkerung zu erleichtern Die Preiſe halten ſich darum in
den Grenzen von 45 Pfg bis 2,30 Mk 1 Parkett Die Auffüh
rung wird als ſolche natürlich in keiner Weiſe hinter den ge
wöhnlichen Vorſtellungen zurückbleiben Am Sonnabend wird die
erfolgreiche Operette von Eysler Der Frauenfreſſer wiederholt

Die Fledermaus im Thaliatheater Am kommenden Sonn
tag den 11 April abends 8 Uhr wird Johann Strauß Meiſter
operette Die Fledermaus ſeitens des Stadttheaters im Thalia
thegter und zwar in der erfolgreichen Beſetzung zur Aufführung
gebracht Die Preiſe ſind die bekannt billigen

Vaterländiſcher Lichtbildervrortrag für Kinder Ueber
Fürs Vaterland Bilder aus dem Heldenleben unſerer Tage

wird am Sonnabend den 10 April 5 Uhr nachmittags im
Thaliaſaal im Auftrage des Volksbildungsvereins Herr Dr
Claudius Berlin einen der Jetztzeit ſehr angepaßten Licht
bildervortrag halten deſſen Beſuch warm empfohlen werden
kann Siehe heutige Anzeige

Die Hilfsmittel der Blockade Unterſeeboote Torpedos
Seeminen wird Jngenieur Dr Hermann Beck am 12 April
Thaligſäle in einem mit ca 160 Lichtbildern ausgeſtatteten

Vortrage in Wort und Bild vorführen Der jetzt tobende
Weltkrieg wird mit Recht der Krieg der Technik genannt
und ſo iſt es verſtändlich daß das Publikum allen kriegs
techniſchen Fragen ein ganz beſonderes Jntereſſe entgegen
bringt Die Vorträge ſind denn auch überall zahlreich be
ſucht in Berlin fand kürzlich ſchon die dritte Wiederholung

Kartenverkauf bei Heinrich Hothan

e Z aAus dem eserkreise

e n r tmt
ſie bleibt auf Grund des S 21 Abſ 2 des P es
in vollem der Einſender

Die Sonntagsruhe
will immer noch nicht zur Ruhe kommen und wird es nicht ſolange
nicht völlige Sonntagsruhe beſchloſſen oder ſolange nicht ein Weg
gefunden wird der ſowohl dem kaufenden Publikum als auch den
verſchiedenen Jntereſſentengruvpven im Handelsgewerbe gerecht
wird und der könnte nur der ſein daß eine regelrechte Ab
wechſelung Ablöſung in der Berechtigung zur
Offenhaltung der Ladengeſchäfte bezw Schließen derſelben
ein und durchgeführt wird Jn welcher Weiſe dieſe Abwechſelung
und für welche Geſchäfte überhaupt vorzuſehen ſei ob
nach Straßenzügen oder nach den Anfangsbuchſtaben des Ge
ſchäftsinhabers K und 3 oder wie ſonſt will ich jetzt hier
nicht erörtern jedenfalls dürfte ſich ein ſolcher Weg beſchreiten
laſſen der ermöglicht daß jeder Geſchäftsinhaber ſowohl wie deſſen
Angeſtellte mindeſtens die Hälfte der Sonntage im
Jahre volle Bewegungsfreiheit genießen ohne daß
das Geſchäft deshalb eine Einbuße erlitte und ohne dem Konkur
renten einen Vorrang zu gewähren Sollte ein ſolches Verfahren
nicht beliebt werden ſo iſt unbedingt daran feſtzuhalten daß das
Oeffnen der Läden in der Hauptſache eine Konzeſſion an die Ver
geßlichkeit der Hausfrau und die daraus für die Sonntagshaus
haltung ſich ergebenden unliebſamen Folgeerſcheinungen ſein ſollte
hierfür muß aber ein Zeitraum von 12 Stunde als völlig
cousreichend erachtet werden etwa von 11221212 oder 1 Uhr
und zwar iſt die Mittagszeit den Morgenſtunden inſofern
vorzuziehen weil man annehmen kann daß im allgemeinen
zu Mittag daheim gegeſſen wird und der Aufenthalt ohnehin
zumeiſt in der Stadt ſein wird während die Morgenſtunden
namentlich in der heißen Sommerszeit ſie alle draußen in
der erwachenden Natur finden ſollte Hier müßte vor allem das
Wort ſeine Berechtigung haben Morgenſtunde führt Gold im
Munde nicht das klingende Element was ſonſt der Kaufmanns
ſcele Schwingung verleiht ſondern das Gold das ein Spaziergang
im erquickenden Morgentau beim munteren Vogelgezwitſcher hat
das Geiſt und Seele belebt die Bruſt hebt und dem Körper neues
Leben und neue Kraft zuführt Dieſen wohltuenden Einfluß ſollte
man mehr in die Wagſchale werfen und als entſcheidendes Mo
ment für die Sonntagsruhe werden laſſen Ein Sonntags Nach
mittagsausflug wird nie fo rein naturgenießend ſein als jener am
Morgen er wird immer mehr dazu benutzt werden leiblich ma
reriellen Genüſſen zu huldigen wobei ſelbſtverſtändlich von einer
Heiligung des Sonntags keine Rede ſein kann

Auf jeden Fall müſſen endlich einmal konſtante Verhältniſſe
geſchaffen werden damit der in der letzten Zeit aufgekommenen
Ungewißheit über die Zeit der Offenhaltung der Geſchäfte ein
Ende bereitet wird

Keiner von den Gruppen Lg
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Halliſcher Markkbericht
vom 8 April 1915

Mein Schimmel

Begebenheit aus dem Weltkrieg
Was meldeſt du Burſche Mein Schimmel krank
Zu Befehl mit dem Schimmel iſt s allel

Potz Wetter wie ich in die Stiefel ſprang
Und ſchon ſteh ich drunten im Stalle
Da liegt er mein alter Kampfgenoſſ
Mein guter getreuer Schimmel
Wie trugſt du mich treulich mein wackeres Roß
Jm donnernden Schlachtengetümmel
Du mußteſt mich tragen oft Tag und Racht
Warſt Freund mir treuer Gefährte
Wenn Kugeln pfiffen Kanonen gekracht
Und morgen ſchon deckt dich die Erde

Ha Alter gedenkſt du der Reiterſchlacht
Da wir s faſt wurden
Als uns die feindliche Uebermacht
Klebte ſchon dicht an den Gurten

Oder des Morgens da wir ſo keck
Durch die feindlichen Poſten geritten
Und dann im Huß über Gräben und Heck
Mühſam heraus uns geſtritten
Hei wie ſprangſt du dä guter Geſell
Sauſend wie Sturmwind von hinnen
Wie durch ein Wunder nur weil du ſo ſchnell
Konnt ich dem Tode entrinnen
Hab Dank Leb wohl alter Kriegskamerad
Und will mir gleich s Herze zerreißen
Jch will dir die letzte Liebestat
Den letzten Dienſt jetzt erweiſen
Jch zieh die Piſtole und lade gut
Jch ſtreich dir noch einmal die Mähne
Und ziele ein Knalll Da liegſt du im BlutUnd ich ich beiß meine Zähne
Knirſchend zufammen im heißen Schmerz
Jch wend mich und blick nicht zurücke
Und iſt es ein Tier nur mir blutet das Herz
Mir iſt als zerſpräng es in Stücke
Es war ja mein beſter mein treuſter Freund
Dem ich die Kugel gegeben
Noch nie ich geſteh es hab ſo ich geweint
Doch nun Kopf hoch Noch heißt es leben
Männer Nicht Memmen fordert der Krieg
He Burſche den Rappen zur Stelle
Der ſoll nun fortan in Tod oder Sieg
Mir Kamerad ſein und Geſelle
Halt eins noch mein Burſche Begrab mein Roß
Und Lilien pflanz auf das Grab
Dort ſchlaf er in Frieden mein Kampfgenoſſ

Schwadron aufſitzen Trab
H Günther Wörnmlitz Vizewachtmeiſter
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Wer Brotgetreide verfüttert
verſündigt ſich am Vaterlande und

macht ſich ſtrafbar

Provinzial Nachrichten
Leipzig 7 April Reichsgerichtsrat v Metzen 7

Rach kurzem Leiden ſtarb der Reichsgerichtsrat Dr v Metzen Er
war ſeit 1906 Mitglied des Reichsgerichts Vorher war er als
Landgerichtsdirektor bei dem Landgericht Straßburg i Elſ

Calbe a d 7 April Parzellierung Von der
hieſigen Schloßdomäne des Amtsrats Kricheldorf iſt die über 80
Morgen große Radenbreite im Norden der Stadt längs der Bar
hyer Straße parzelliert Ein großer Teil unſerer Einwohnerſchaft
hat die Gelegenheit benutzt um Teile der großen Ackerfläche die
vollſtändig gedüngt und zubereitet iſt zu pachten Für den
Morgen müſſen gegen 90 Mk im Vorjahre 120 Mk bezahlt
werden Der Acker darf nur zum Kartoffelbau verwendet werden

Jena 7 April Faßerploſion Jn der Kulmbacher
Bierhalle explodierte am erſten Feiertag ein Bierfaß anſcheinend
infolge zu großen Druckes aus der Kohlenſäureflaſche Das Faß
das gerade von einem Verein geleert werden ſollte ging in
Trümmer die bis zur Decke flogen und auch einen Kellner ſo ver
letzten daß man den Arzt rufen mußte der den Verletzten nach
dem Krankenhauſe ſchaffen ließ

Einbeck 7 April Ein Tanz nach der Spieluhr iſt
hier einem Gaſtwirt und den betreffenden Tänzern ſehr verhäng
nisvoll geworden Der Gaſtwirt umging das Tanzverbot dadurch
daß er eine gewöhnliche Spieluhr in Tätigkeit ſetzte nach der ſich
einige Gäſte im Tanze drehten Ein Polizeibeamter brachte dies
zur Anzeige Die Göttinger Strafkammer verurteilte den Gaſt
wirt zu acht Tagen Gefängnis und die Tänzer vier junge
Mädchen und drei junge Burſchen zu je einem Tag Ge
fangnts

Gerichtsverhandlungen

6 Jahre Gefängnis für einen Heiratsſchwindler
Karlsruhe 5 April Ein gemeingefährlicher Heirats

ſchwindler iſt von der hieſigen Strafkammer für längere
Zeit unſchädlich gemacht worden Es handelt ſich um den

50 Jahre alten früheren Goldarbeiter Wüſt der lange
Zeit in Amerika gelebt hat Jm Jahre 1913 kam er wieder
nach Deutſchland zurück und betrieb von Pforzheim aus den
Heiratsſchwindel im großen Er ſtellte ſich als amerikaniſcher
Hotelbeſitzer vor der in Deutſchland eine Frau ſuche und
fand bei zahlreichen Witwen und älteren Mädchen Glauben
für ſeine Erzählungen von ſeiner guten Poſition Wenn
die Heiratskandidatinnen etwas vertrauensſeliger geworden
waren nahm ihnen der Angeklagte unter allen möglichen
Vorwänden ihr Geld ab Es handelte ſich zum Teil um

en Beträge ſo in einem Fall um 4500 Mk Aus Auf
zeichnungen die man bei dem Angeklagten fand ging hervor daß er mit etwa einem Dutzend Frauen und Mädchen

zu gleicher Zeit angebandelt hatte Darunter befand ſich
auch eine Kellnerin und eine Büfettdame die ihre Erſpar
niſſe hergaben Endlich kam einem der Mädchen die Er
zählung von dem vielen Gelde in Amerika nicht recht geheuer
vor und ſie machte der Behörde Mitteilung die den Schwind
ler verhaftete Jn der Gerichtsverhandlung kam zur
Sprache daß der Angeklagte es auch verſtanden hatte einen
alten Jugendfreund unter Hinweis auf ſeine Beſihtümer
jenſeits des großen Teiches zur Hergabe von Darlehen ins
efamt 1000 Mk zu bewegen Vor ſeinem Auftreten in

rlsruhe hat der Angeklagte ähnliche Schwindeleien in
Bonn begangen über die ſpäter abgeurteilt werden ſoll
Das Gericht hielt eine exemplariſche Strafe für geboten und
verurteilte den Angeklagten zu ſechs Jahren Gefängnis und
fünf Jahren Ehrverluſt

m

Vermiſchies

Eine Karfreitags Tragödie

Karlsruhe i 5 April Zu dem ſchrecklichen Fami
liendrama in der Südſtadt werden noch folgende Einzel
heiten gemeldet Am Karfreitag nachmittags 5 Uhr hat
der ledige 22 Jahre alte Gelegenheitsarbeiter Hermann
Batſchauer welcher hier bei ſeinen Eltern wohnte die
22 Jahre alte Ehefrau des Schloſſers Axtmann Theodora
geb Graf deren 7 Jahre alten Stiefſohn Willi Axtmann
und deren zwei Jahre altes Töchterchen Marie durch Re
volverſchüſſe in den Kopf getötet und dann ſich ſelbſt durch
einen Schuß in die rechte Schläfe entleibt Der Ehemann
Axtmann befindet ſich zurzeit im Felde Der Vater der
Ehefrau erſchien geſtern nachmittag auf dem Geſchäftszimmer
der Kriminalpolizei und teilte mit in der Wohnung ſeiner
Tochter halte ſich Batſchauer auf es ginge dort etwas vor
was der Aufklärung bedürfe Darauf begaben ſich zwei
Kriminalſchutzleute vor die Axtmannſche Wohnung welche
verſchloſſen war und verlangten Einlaß erhielten aber von
Frau Axtmann den Beſcheid ſie ſei krank liege im Bette
und könne nicht öffnen Gleich darauf fielen in der Woh
nung drei Schüſſe worauf die Schutzleute die Tür zu er
brechen verſuchten Batſchauer feuerte nunmehr mehrere
Schüſſe auf die Schutzleute ab ohne aber zu treffen Als ihn
ein inzwiſchen hinzugekommener Polizeiwachtmeiſter auf
forderte ſich zu ergeben rief er ihm zu Lebend bekommt
ihr mich nicht lieber ſchieße ich von euch ein paar tot Nun
ſchoß er weiter auf die Polizeibeamten welche die Schüſſe er
widerten Schließlich wurde es gegen 7 Uhr in der Wohnung
ſtill und als die Beamten eindrangen lagen die Leichen
der an Axtmann des Batſchauer und des 7 Jahre alten
Knaben zuſammen auf einem Bett die des zwei Jahre alten
Kindes in einem Kinderbettchen Nach einem hinterlaſſenen
Briefe haben Batſchauer und die Frau Axtmann die Tat
am Donnerstag vereinbart Der Beweggrund bedarf noch
der Aufklärung

Die Berliner Großmarkthalle

Aus Berlin wird uns geſchrieben Die Stadt Berlin die
ſeit Jahren in Kalamitäten mit ihren Markthallen ſteckt will jetzt
aller Not mit einem Schlage ein Ende machen und eine Großmarkt
halle bauen die wirklich die größte aller Markthallen werden
wird Ungefähr 700 Meter ſoll der Bau lang ſein und 70 Meter
breit das iſt breiter als die Straße Unter den Linden und länger
als dieſe Straße vom Brandenburger Tor bis zur Friedrichſtraße
Das rieſenhafte Gebäude ſoll ſeinen Platz im Nordweſten der
Stadt an der Beuſſelſtraße finden wo auf dem Landwege und auf
dem Waſſerwege die eine Längsfront liegt am Waſſer die
direkte Zufuhr der Landesprodukte geſchehen kann Um Entwürfe
für die Bebauung dieſer Fläche zu gewinnen hat der Berliner
Magiſtrat eine kleine Anzahl von Architekten zu einem Wett
bewerb eingeladen deſſen Reſultate jetzt im Feſtſaale des Berliner
Rathauſes ausgeſtellt ſind Lag es nun an der vielleicht ſchlechten
Auswahl oder an der überwältigenden Größe der geſtellten Auf
gobe jedenfalls was nan zu ſehen bekonmt iſt nicht geeignet
übermäßiges Entzücken zu erregen Die Preisrichter haben zwei
Preiſe verliehen den einen an den Architekten Hermann Janſen
den anderen an die Bauräte Reimer Körte Für unſer Gefühl
ſcheidet freilich dieſer letztere Entwurf dem techniſche Qualitäten
freilich nicht abzuſprechen ſind wegen der Unmöglichkeit der archi
tektoniſchen Geſtaltung vollkommen aus Es bleibt alſo lediglich
der Entwurf von Janſen übrig deſſen Hauptverdienſt darin be
ſteht daß er die gewaltige Fläche durch einen in die Mitte ge
legten Zentralplatz den er durch die Verwaltungsgebäude und
einen maſſigen Turm noch betont zu gliedern weiß Für die
äußere Geſtaltung bringt er verſchiedene Faſſungen darunter eine
allerdings nur ſkizzierte von grandioſer Wucht die anſcheinend
zur Ausführung beſtimmte wirkt ein wenig trocken ein Uebel
ſtand dem ſich aber vielleicht noch abhelfen laſſen wird

t

Likerariſches
Ein Buch von Rolf Brandt Von unſerem Kriegsbericht

erſtatter Rolf Brandt iſt ſoeben unter dem Titel Fünf
Monate an der Oſtfront im Verlage von Egon Fleiſchel

Co in Berlin ein anſprechendes kleines Buch erſchienen das
die in unſerem Blatte veröffentlichten Kriegsbriefe bis zum
Jahresende zuſammenfaßt Die Schlachten von Tannenberg und
an den Maſuriſchen Seen die ruſſiſche Gegenoffenſive und die
Stellungskämpfe in der Waſſerfeſtung Oſtpreußen die Rolf
Brandt in ſeiner Eigenſchaft als vom Generalſtab zugelaſſener
Kriegsberichterſtatter bei unſerem Oſtheere miterlebte ſind in
dieſen Briefen aus einem warm mitfühlenden Herzen heraus an
ſchaulich geſchildert die unter dem friſchen Eindruck ver Ereigniſſe
niedergeſchriebenen Berichte geben ein ſeſſelndes Bild des ſchweren
Ringens und der ruhmvollen Siege unſerer Armee für deren ſtille
und beglückende Tüchtigkeit der Verfaſſer wie er hervorhebt an
ſeiner Stelle Zeugnis ablegen möchte Es wird gewiß viele unſerer
Leſer freuen die in dieſen Blättern verſtreuten Berichte in
hübſchem Gewand geſammelt wiederzufinden

Die Fahrt ins Himmelxeich Ein Künſtlerroman aus Holland
Von Alfred Georg Hartmann Erſchienen bei Cotta Preis geb
3,50 Mark Der ſoeben erſchienene Roman hat mit dem Krieg
nichts zu tun man lieſt ihn wie eine Erinnerung an friedlichere
Tage nach denen man ſich zurückſehnt und man wird vielleicht
gerade um des Gegenſatzes willen gern zu dem Buche greifen
Der Jnhalt iſt eine Studienreiſe die eine Malſchule unter der
Führung ihres Meiſters nach Holland unternimmt Der eher
elbſt berichtet in Tagebuchaufzeichnungen von dieſer Reiſe und
Zinet dabei ſeine Liebe zu einer ſeiner Schülerinnen er

reibt den zarten mit reifem und begreifendem Herzen erlebten
man eines Vierzigers Das Buch iſt wie in einem Rauſch von

Glück geſchrieben der Verfaſſer möchte alles was er ſelbſt Köſt
liches in der Welt geſehen hat dem Leſer mitteilen aus Freude
aus dankbarem Mitteilungsdrang Er ſpricht von den Werken
der großen holländiſchen Maler er ſpricht von den Landſchaften
und den alten Städten Hollands er läßt uns ſein eigenes be
ſeligtes Herz ſehen und an ſeiner Fahrt ins Himmelreich teil
nehmen Man vergißt wirklich für kurze Stunden daß es Krieg

iſt hu
Wekker Ausſichken

Halliſcher Wekterbericht

7 April 8 April9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 737 742,3Thermometer Celſius 6,2Rel Feuchtigkeit o 87 82Wind e 17 7 I SW 1 NW 2
Maximum der Temperatur am 7 April 09 C
Minimum in der Nacht vom 7 April zum 8 April 1 C
Niederſchläge am 8 April 7 Uhr morgens 5 mm
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Wekkerwarke Hamburg
Grund der Berichte deswenn

Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt
9 April Bewölkt mit Regen teils beiter kühl

10 April Wolkig mit Sonnenſchein windig kühl

Handel Gewerbe und Verkehr
Deutſch Oeſterreichiſche Dampfſchiffahrt Akt Geſ in Magde

burg Die Fracht Schlepplohn und ſonſtigen Einnahmen be
trugen im Betriebsjahr 1914 nach dem Vorſtandsbericht 1959 571
i V 3 224 758 Mi die allgemeinen Unkoſten 1824 117 2 927 947

Mark Die Pachtzahlung an die Elbe Hamburg belief ſich auf
53 000 106 000 Mt Nach 106 673 169 654 Mk Abſchreibungen
ergibt ſich ein Fehlbetrag von 35 641 Mk i V 911 Mk Rein
gewinn der aus dem Reſervefonds gedeckt wird Ueber den Ge
ſchäftsverlauf ſchreibt der Vorſtand u a, Der regelmäßige Schiff
fahrtsbetrieb wurde am 1 März aufgenommen nachdem das Ge
ſchäft ſich ſchon vorher langſam zu entwickeln begonnen hatte
Die im Bergverkehr von Hamburg erzielbaren Frachten waren
Hehr niedrig was zum nicht geringen Teil auf den faſt durchweg
guten Waſſerſtand zurückzuführen iſt Jm Talverkehr von Böhmen
janken die Frachtſätze allmählich und erreichten im Monat Juni
einen außergewöhnlichen Tiefſtand Der am 1 Auguſt begonnene
Kriegszuſtand beeinflußte die Binnenſchiffahrtsverhältniſſe ſehr
angünſtig Der Ausfall war ſehr groß zumal da er in die für
den Schiffahrtsbetrieb den eigentlichen Rutzen bringende Herbſt
periode fällt

Magdeburger Bau und Ereditbank Der Aufſichtsrat hat be
ſchloſſen aus dem Gewinn von 24218 Mk i V 280 000 Mark
Verluſt 19 777 Mark auf neue Rechnung vorzutragen Eine
Dividende kommt wieder nicht zur Verteilung Zu Abſchreibungen
ſind 114 405 372 322 Mark verwendet worden

Die Apollo Werke G Automobilfabrik in Avolda vorm
Ruppe ſchreibt 104 599 i V 133 461 Mark ab und zeigt danach
4054 Mark Gewinn i V nach 30000 Mk Delkredererücklage
846 Mark Gewinn Eine Dividende haben die 1 Million Mark
Aktien ſeit Jahren nicht bezogen

re Amklichr Berkaunimachungen

Rundſchreiben
betreffend die Frühjahrsbeſtellung mit Rückſicht auf die Nahrungs

und Futterverſorgung
Durch wirtſchaftliche Verwendung des verfügbaren Getreides

iſt es gelungen die Brotverſorgung bis zum Anfall der nächſten
rnte in vollkommen zufriedenſtellender Weiſe zu regeln Das

ſelbe wird bezüglich der Kartoffeln der Fall ſein wenn wir mit
ihnen ebenſo haushalten wie mit dem Brotkorn Der Pariſer
Matin hat in den letzten Tagen triumphierend die Nachricht ver

breitet die ganze Kartoffelernte in Oſt und Süddeutſchland ſei
erfroren Gerade das Gegenteil iſt der Fall die Kartoffeln haben
ſich in den Mieten ſelten gut gehalten ſo daß der zu erwartende
Abgang weit unter dem Durchſchnitt ſteht Bekannt iſt aber daß
die Kartoffelernte infolge der zu Ende des vorigen Sommers
herrſchenden Dürre beträchtlich hinter den urſprünglichen Er
wartungen zurückgeblieben iſt was an Kartoffeln geerntet wurde
und was davon heute noch geblieben iſt reicht aber für die Saat
und die Ernährung aus wenn jeder einzelne die äußerſte Spar
ſamkeit walten läßt

Sparen können wir in erſter Linie bei der Saat Mit dem
Ausleſen der Saat ſind jetzt alle Betriebe beſchäftigt Sonſt gilt
als Grundſatz daß gut entwickelte mittelgroße Knollen Hühnerei
größe zur Saat verwendet werden Jn allen knappen Zeiten
hat man aber auch die kleinen Knollen bis zur Taubeneigröße
zen ſie nur geſund und völlig ausgereift waren mit beſtem Er

olg zur Saat verwendet Und hiernach muß in dieſem Frühjahr
verfahren werden denn was wir an Saat ſparen wird für den
Verbrauch verfügbar Die kranken und angefaulten Knollen aber
auch nur dieſe gehen in die Brennerei oder mit den ganz kleinen
haſelnußgroßen zuſammen in den Futtertrog Daß man auch mit
zerſchnittenen Knollen gute Ernten erzielen kann iſt altbekannt
Das Zerſchneiden iſt namentlich dort am Platze wo nur große
Knollen geerntet wurden Die Kartoffel iſt ein zuſammen
gedrängter unterirdiſcher Stammteil Am unteren dem ſoge
nannten Nabelende findet ſich die Nabelnarbe d h die Stelle
an der die Knolle an den unterirdiſchen Kriechtrieb den Stolo
angewachſen war Am anderen Ende der Spitze oder Krone
ſitzen in großer Zahl die triebkräftigſten Augen der Knolle Wenn
man alſo beide Schnitt Teile zur Saat verwenden will ſchneidet
man vom Kronenende nach dem Nabelende zu Will man nur
die eine Hälfte zur Saat verwenden ſchneidet man dazu das
Kronenende ab und verwendet das Rabelende zu wirtſchaftlichen
Zwecken Will man noch mehr teilen was bei großen Knollen
möglich iſt ſo muß man darauf achten daß an jedem Teilſtück
mindeſtens ein Auge ſich befindet Möglichſt frühseitiges Schneiden
vor dem Auslegen iſt zweckmäßig weil ſich dann die Schnitt
flächen noch vor dem Auslegen mit Wundkork überziehen der die
Schnittſtücke vor Fäulnis ſchützt Auf allen leichten trockenen und
warmen Böden iſt das Schneiden unbedenklich nur auf ſchweren
und feuchten Böden beſteht die Gefahr daß einzelne Schnittſtücke
in Fäulnis übergehen und nicht keimen

Es iſt gewiß erwünſcht daß alles brachliegende Land genützt
und daß dabei der Kartoffelanbau in erſter Linie berückſichtigt
wird aber man zug die heute ſo koſtbare Saat doch nur dort
verwenden wo die Beſchaffenheit des Bodens einen befriedigen
den Ertrag erwarten läßt oder wo man durch entſprechende
Düngung den Boden zum Ertrag bringen kann Das Auslegen
von Kartoffeln auf gänzlich unfruchtbaren ungedüngten und ver
queckten Böden muß aber unter den heutigen Zeitverhältniſſen als
Verſchwendung ſchlimmſter Art gekennzeichnet werden und ſollte
unterhleiben

Viele Beſitzer von Park und Raſenflächen haben ſich ent
ſchloſſen auch dieſes Land für die Ernährung nutzbar zu machen
Zur Schonung der Kartoffelbeſtände dürfte es ſich aber empfehlen
hierfür Gemüſe aller Art wie Kohlrüben Möhren uſw zu wählen
da es an dem bezüglichen Samen nicht fehlt und die Produkte für
die Ernährung ebenſo wertvoll ſind wie die Kartoffeln

Saatkartoffeln können ferner noch geſpart werden in den
Brennereiwirtſchaften Schon in der jetzt zu Ende gehenden
Arbeitsperiode ſind Zuckerrüben auch die für Futterzwecke ge
züchteten teils rein teils gemiſcht mit Kartoffeln auf Spiritus
verarbeitet worden Da an Samen dieſer Rüben kein Mangel
iſt liegt es nahe daß die ne die über geeignete

n mit entſprechender Vorbereitung verfügen Zuckerrüben oder
zuckerhaltige Runkelrübenſorten anbauen und ſo ebenfalls eine
weſentliche Erſparnis an Saatkartoffeln für die menſchliche Er
währung bewirken Hierauf möchte ich die Brennereiwirtſchaften
mit beſonderem Nachdruck hinweiſen

Man kann annehmen daß in dieſem Jahre im Deutſchen
Reich rund 3 500 000 Hektar mit Kartoffeln bepflanzt werden

2,5 Tonnen werden r den Hektar zur Saat verwendet eine
r an Saat von Tonne für den Hektar ergibt für das

Feich 1750 000 Tonnen Welch ungeheure Bedeutung eine ſolche
Erſparnis für die Volksernährung in den ketzten Monaten vor der

Die Aktienbrauerei Friedrichshain in Berlin übernimmt die

Mitteſdeutsche Privat Banſe

mte Kundſchaft der Zweigniederlaſſung Berlin der Riebeck
rauerei letztere löſt ihre Niederlaſſung in Verlin auf

Speicherei und Speditions Akt Geſ in Rieſa Dresden Das
Betriebs und Beteiligungskonto erbrachte laut Geſchäftsbericht
864 687 i V 867 387 Mark Der Reingewinn beträgt nach Ab
etzung von 37 623 Mark i V 56 000 Mark ordentliche und 190 000

ark Sonderabſchreibungen Abſchreibungen einſchließlich Vor
trag 562 560 Mark von dem wie bereits gemeldet wieder 10 Proz
Dividende verteilt und u a 9295 8599 Mark neu vorgetragen
werden Das neue Jahr hat in vielen Zweigen des Geſchäfts
betriebes gut begonnen ſo daß die Hoffnung beſteht auch im
laufenden Jahre ein günſtiges Reſultat zu erzielen

Linke Hofmann Werke Breslauer Akt Geſ für Eiſenbahn
wagenbau Lokomotiv und Maſchinenbau Der Aufſichtsrat be
ſchloß die Verteilung von 7 Prozent Dividende gegen 17 Prozent
im Vorjahr Das Mindererträgnis iſt abgeſehen von der Ein
wirkung des Krieges in der Hauptſache auf den ſechsmonatigen
Streik zurückzuführen

Geſellſchaft für Lindes Eismaſchinen Akt Geſ in Wiesbaden
Der Aufſichtsrat beſchloß der Generalverſammlung vorzuſchlagen
den nach Abſchreibungen in Höhe von 709 705 i V 792 790 Mk
und einer Extrarückſtellung von 100 000 0 Mk für Außenſtände
in Feindesland verfügbaren Reingewinn von 687 785 i V
1199 516 Mk zur Verteilung einer Dividende von 5 Pro
zent 9 Prozent ferner 87 785 129 516 Mk auf neue Rech
nung vorzutragen

Die Abſagung der Frühjahrsweinverſteigerungen an der
Moſel Saar und Ruwer Die mangelnde Nachfrage nach Quali
tätserzeugniſſen im Weingeſchäft findet ihren Ausdruck in dem
Beſchluß die Verſteigerungen bis zur Beſſerung der wirtſchaft
lichen Verhältniſſe auszuſetzen jedoch wurde es den Mitgliedern
erlaubt ihre 1913er und 1914er Erzeugniſſe aus freier Hand zu
veräußern

Der Verband der Seidenſtoffabrikanten Deutſchlands teilte
vor einiger Zeit ſeinen Großabnehmern mit daß er ſich genötigt
geſehen habe einen Teuerungszuſchlag eintreten zu laſſen ohne
jedoch die Höhe dieſes Zuſchlages näher zu beſtimmen Wie die
Fachzeitung Die Modiſtin meldet macht dieſer Zuſchlag 3 bis
4 Prozent aus Da über dieſen Vorſchlag vorher keine Verhand
lungen zwiſchen dem Verbande der Seidenſtoffabrikanten und der

funden haben ſo haben die Groſſiſten beſchloſſen dieſes einſeitige
Vorgehen der Fabrikanten nicht anzuerkennen Sie wollen
daher vor dem 15 Juni keine neuen Beſtellungen erteilen und
ebenſo keine Fakturen vor dieſem Termin annehmen

RheiniſchWeſtfäliſches Kohlenſyndikat Die am 19 Avril
d Js ſtattfindende Zechenbeſitzerver ſammlung des Rheiniſch
Weſtfäliſchen Kohlenſyndikats ſoll die Feſtſetzung der Beteiligungs
anteile für Mai vornehmen Eine Beiratsſitzung iſt für den Tag
noch nicht angeſegtt

Sileſia Neue Oppelner Portlandzementfabrik Nach dem
Geſchäftsbericht beläuft ſich 1914 der Betriebsüberſchuß auf 856 552
i V 982 122 Mk Generalunkoſten erforderten 202 726 196 587
Mark und Abſchreibungen auf Anlagen 209 105 289 528 Mk
Aus dem zuzüglich 56 621 68 707 Mt Vortrag 501 341 431 343
Mark betragenden Reingewinn ſollen 8 13 Prozent Dividende
ausgeſchüttet werden Der Vortrag ſteigert ſich u 254 619 Mk
Bemerkt wird daß die Entwickelung des Oppelner Textiloſewerks
bis Kriegsbeginn den Erwartungen nicht entſprach Erſt als im
Zuſammenhang mit den kriegeriſchen Ereigniſſen die Jutezufuhr
unterbunden wurde konnte ſich die Textiloſe durchſetzen

Schiffsverkehr auf der Elbe
Hafen und Lagerhaus Aktien Gellſchaft Aken a d Elbe

Aken a d Elbe den 7 April 1915 Heute traf hier D Gerthi ein

Waſſerftände
bedeutet über unter Rull

Vereinigung der Samt und Seidenwarengroßhändler ſtattge

OGCAOÖÄCNTÄÜÖÜÄ Üa u

Saale und Unſtrut Fall WhuchsArtern 6 April 7 AprilNebra Oberpegel 2,30 2 2e Unterpegel r2 18 2,160 2Weißenfels Oberpegel 72 v2,74 2Unterpegel i 4 hTrotha 7 April 2,14 8 April 3,200 106
Alsleben Oberpegel 6 78 I 2,80 will 2Unterpegel r2 74 r2,758 6Bernburg r3,35 33 2 SCalbe Oberpegel r2,46 2h Unterpegel r3,38 r3,34 4 u

Ernte haben muß leuchtet ohne weiteres ein Die Loſung muß
alſo lauten Möglichſte Sparſamkeit bei der Ausſaat der Kar
toffeln es darf unter keinen Umſtänden mehr ausgeſät werden
a zur Erzielung einer befriedigenden Ernte unbedingt erforder
ich iſt

Schließlich weiſe ich jetzt in letzter Stunde die Landwirt
ſchaft wiederholt darauf hin wie wichtig es iſt bei der fehlenden
Futtereinfuhr für hinreichenden Anbau von Futter in der eigenen
Wirtſchaft zu ſorgen Was für menſchliche Nahrung brauchbar iſt
ſollte in der jetzigen Zeit möglichſt nicht als Viehfutter verwendet
werden Für die Frühjahrsbeſtellung kommen in Betracht Die
Ausſaat einer hinreichenden Menge von Runkelrüben und Kohl
rüben Wruken von Gemenge Hafer Gerſte Wicken Erbſen
Peluſchken Ackerbohnen uſw in entſprechenden Zeitabſchnitten
zur Grünfütterung Dann aber namentlich die Ausſaat von
Stoppelrüben auch Brach Steck oder Waſſerrüben genannt

Die Stoppelrübe hat den Vorzug daß man ſehr wenig Samen
braucht nämlich bei Drillſaat 30 35 Ztm Reihenweite 1 bis
1,5 Kg bei Breitſaat 3 Kg auf den Hektar daß ſie auch auf
Sandböden namentlich in feuchteren Lagen und ſogar auf Neu
land gedeiht daß ſie die kurze Wachstumsdauer von 10 Wochen
hat und daß ſie 6 Grad Froſt vertragen kann Sie kann daher
eine recht vielſeitige Verwendung finden Auf Brachland um
gebrochenen mehrjährigen Weiden uſw wird ſie im erſten Früh
tiahr geſät und bietet dann in den Sommermonaten ein will
kommenes Futter durch das man die wertvolleren haltbareren
Knollen und Wurzelfrüchte für ſpätere Zeiten aufſparen kann
Auch für die letzten Kartoffelſchläge iſt ſie zu empfehlen falls für
dieſe Saatkartoffeln nicht mehr zu beſchaffen ſein ſollten Die
Brachrübe wird am beſten mit dem Kraut vom Feld gefüttert
zur Aufbewahrung eignet ſie ſich nicht Die Erträge ſchwanken
je nach der Düngerkraft des Vodens zwiſchen 200 und 500 Zentner
auf den Hektar Bei ſorgſamer Drillkultur ſind ſie natürlich be
trächtlich höher Um ein übermäßiges Steigen des Samenpreiſes
zu vermeiden habe ich die Saatſtelle der Deutſchen Landwirt
ſchafts Geſellſchaft Berlin SW 11 Deſſauer Straße 14 veranlaßt
ſich eine größere Sammlung zu ſichern und empfehle ſich beim
Samenbezug an dieſe zu wenden

Schließlich ſei noch an die Ausſagt von Serradella unter den
Roggen erinnert Wenn der Herbſt nicht zu trocken wird laſſen
ich dadurch recht beträchtliche Mengen von Grün und Trockenler mit geringem Saataufwand gewinnen

Berlin den 29 März 1915
Der Miniſter für Landwirtſchaft Domänen und Forſten

Freiherr von Schorlemer

Bekanntmachung
Nach S 14 der Reichs Gewerbe Ordnung bezw S 52 des Ge

werbeſteuer Geſetzes vom 24 Juni 1891 muß jeder der den Be
trieb eines ſtehenden Gewerbes anfängt hiervon der Gemeinde
behörde des betr Ortes vorher oder gleichzeitig Anzeige erſtatten

Wir machen darauf aufmerkſam daß dieſe Anmeldungen für
den hieſigen Stadtbezirk bei uns ſchriftlich oder mündlich Rathaus
ſtraße 19 Zimmer 53 zu erfolgen haben Bei der mündlichen An
meldung ſind Ausweispapiere mitzubringen

Halle a den 6 April 1915
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Jn der Zeit vom 1 bis 31 März 1915 ſind die nachſtehend

aufgeführten Gegenſtände in den Wagen der ſtädtiſchen Straßen
bahn gefunden worden

7 Regenſchirme 6 Paur Handſchuhe 1 Gummiſchuh 2 gligen
1 Paket Huſtenbonbon 2 Klemmer 1 Brille 1 Geſangbuch eine
Mappe 1 Taſche 1 Zepf 1 Paket Hemd und Taſchentuch ein
Portemonnaie

Wir fordern die betreffenden Eigentümer auf ihre Anſprüche
innerhalb einer vom Tage dieſer Bekanntmachung an laufenden
Friſt von 14 Tagen bei unſerer Kaſſenſtelle Nord Seebenerſtr 62
geltend zu machen Nach Ablauf dieſer Friſt gelangen die Fund
ſachen zur Verſteigerung Der Termin wird noch beſonders be
kannt gegeben

Salle a den 6 April 1916
Verwaltung der ſtädtiſchen Straßenbahn

Axtiengesellsohaft

9 Wille Halle a S
P oststrasse 12

Fernsprecher Nr 1382 1383 1692

Bekanntmachung
1 Jn der Zeit vom 16 bis 31 März 1915 ſind nachſtehende

Gegenſtände als gefunden hier abgegeben oder angemeldet worden
Pfund Kaffee 7 Geldtaſchen mit Jnhalt 1 unechte Hals

kette mit Anhängſel 2 Handtaſchen mit Jnhalt 1 Papagei
1 Kanarienvogel 1 Milchkanne 1 verſchloſſene Blechkiſte mit Jn
halt 2 Geldſcheine 1 Kinderhandtäſchchen mit Jnhalt und mehrere
Schlüſſel

2 Jn derſelben Zeit wurden als verloren gemeldet
1 Geldtaſche mit Jnh 3 Geſangsnuotenſtücke 1 gold Ketten

ring 1 gelbe Handtaſche mit Jnh 1 halbſ ſchwarzer Regenſchirm
1 ſchwarze Ledertaſche u 1 Geldtaſche mit Jnhalt 1 ſilb Kettchen
mit Anhänger 1 Gebiß mit 6 Zähnen 1 grüne Geldtaſche mit
Jnh 1 dunkelblaue Geldtaſche mit Jnhalt 1 gold Klemmer mit
grünl Gläſern 1 gold Damenuhr 1 ſchwarze längl Geldtaſche mit
Jnh 1 grüne Damengeldtaſche mit Jnh 1 rotbraune Geldtaſche
mit Jnhalt 1 gold Herrenring 1 ſilb Kettenarmband Anhänger
mit Aſchenbrödel 1 ſchwarz u grüner Reiher 1 braune Leder
taſche mit Jnhalt 1 ſchwarze Geldtaſche mit Jnh 1 gold Broſche
mit 1 kl Diamantſplitter 1 Krokodilledergeldtaſche mit Jnhalt
1 ſilb Damenuhr mit ſilb Herrenkette u 1 Anhängſel 1 Peitſche
1 ſchwarze Brieftaſche mit ſilb beſchlag Strippe u Jnh 1 Trag
korb mit Decke und Tragbändern 1 gold Damenklemmer ohne
Einfaſſung 1 ſchwarze Handledertaſche mit Jnh 1 gold Ohrring
1 gold Damenuhr Nr 129 382 im Lederarmband 1 ſchwarzſeid
Regenſchirm 1 gold Gliederarmband mit 3 Rubinen u Anhänger
t braune Geldtaſche mit Jnh 1 Notenrolle ſchwarze Mappe
1 Paket mit Jnh 1 ſchwarze Geldtaſche mit Jnh 1 Damengürtel
mit gelb Schnalle 1 ſilb Kette mit Anhängſel 1 ſchwarze Leder
handtaſche mit Jnh 1 ſchwarze Geldtaſche mit Jnh 1 gold Nadel
mit grünem Stein 1 Silberorden in Eiſ Kreuzform 1 kl dunkel
braunes Damengeldtäſchchen mit Jnh 1 ſchw Regenſchirm 1 ſchw
Geldtaſche mit Jnh 1 gelbe Geldtaſche mit Jnh 1 ſchwarzer
Regenſchirm 1 ſchwarze Geldtaſche mit Jnh 1 hellbraune Geld
taſche mit Jnh 1 gold Armband 1 ſchwarze Geldtaſche mit Jnh
t rotbraunc Geldtaſche mit Jnh 1 Zwanzigmarkſchein 1 gold
Damenuhr mit Kette 1 gold Klemmer mit braunem Futteral
1 braune alte Geldtaſche mit Jnh 1 perlengeſtrickte Geldtaſche mit
Jnh 1 ſchwarzlack Geldtaſche mit Jnh 1 ſilb Herrenuhr mit
Kette 1 gold Kette mit blauem Herz 1 dunkelgrüne Geldtaſche
mit Jnh 1 grauſeidener Arbeitsbeutel mit Jnh 1 grüne Geld
taſche mit Jnh 1 Manſchettenknopf E 1 gold Broſche mit
Anhängern 1 ſchwarze Geldtaſche mit Jnh 1 brauner Muff
1 Zinsbuch mit Jnh 1 ſchwarze Damenledertaſche mit Jnhalt

Die unbekannten Eigentümer der unter 1 bezeichneten Gegen
ſtände werden aufgefoxdert ihre Rechte innerhalb 6 Monaten im
Polizeiverwaltungsbureau Dreyhauptſtr 6 Zimmer 100 geltend
u machen

Die nicht zurückgeforderten Gegenſtände werden an die Armen
verwaltung oder an den Finder abgegeben werden

Salle den 1 April 1915
Die Polizeiverwaltung

Die Verwaltung der Volksküche und oKaffeehallen macht ganz beſonders Guts e öft
darauf aufmerkſam datz auch während 2der Kriegszeit Marken bei den ange Im Auftrage des Kaufmanns Carl
gebenen Verkaufsſtellen zu haden ſind Brinckmeier als Liquidator der Firma
die an Bedürftige verteilt werden Sam Lor Ziemann Quedlinburg

können werde ichDie Volksküche ienstag den 13 April 1915
befinder fich abends 6Uhr im Reſtaurant Kaiſer

Brunoswarte Nr 31 hof folgende zu Quedlinburg beSpeiſen werden verabreicht von legenen Grundſtücke öffentlich meiſt
11 1 Uhr täglich bietend verſteigern

1 ganze Portion zu 25 Pfg j Gut Münzenberg Nr 67
1 halbe Portion zu 15 Pfg 3h 07 ar 31 gm mit großen Wirt

Warken zu ganzen und halben Porſqhaftsgebäuden Scheuuen Stallungen
tiouen welche an beliebigen Tagen in ſowie Gärten und Weide
der Küche verwendet werden können Großer Garten vor dieſem Grnnd
a zu haben bei Herrn Kaufmann ſtck an lebhafter Straße gelegen be
aul Runke vormals Otto Hüille ſonders paſſend für Bauplätze

Geiſtſtr 68 und bei Herrn Kaufmann Das Grundſtück iſt zum Betrieb
Ludwig Barth Leipzigerſtraße 80 einer größeren Gärtnerei oder Land
Nähe des Leipziger Turmes wirtſchaft vorzüglich geeignet

2 Grundſtück war Nr 666 ar 10 qm mit Wohnhaus HoffS verkaufen raum und ge er unterkellerter Scheune
Grundstüexre Vom Beſtbietenden muß eine Siche

Sschen Verkauf
Am Mittwoch den 14 April 1915 vormittags von 10 Uhr an ſollenim Schützenhauſe Promenade 38 hierſelbſt die im ſtädtiſchen Forſtorte

Faſanerie eingeſchlagenen Nutzhölzer darunter etwa 150 ſtarke

Eſchen
bis 21 im lg bis 72 cm öffentlich meiſtbietend verkauft werden

rung von 10 für das abgegebene
Gebot in bar oder mündelſicheren Pa

u e Termine bekannt gegeben auch
inen Geſchäftsräumenim S,W Berlins zu verkaufen vorher in mein

event zu vertauſchen bei c r v n wird ſchrifr
B lung Gute Wertpapiere werden u d r e April 1915
in Zahlung genommen Grundſtück v r n K l vtgriſt nur mit Bankhypothek noch 7 Jahre r Brec nig
unkünddar bei v belaſtel DfferCöthen den 7 April 1915

Der MagiſtratDr Heyx mann
ten u D 5189 be ube Co anarienhähne gute Schläger zuBerlin S W 19 1K rerk Wilhelmſtr 7 Gartenh II



m 2Bank tär Handel und Industrio
Bilanz per 31 Dezember 1914

Aktitvwvao

Kasse fremde Geldsorten und Coupons
Guthaben bei Noten und Abrechnungs Clearing Banken
Wechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen

a Wechsel mit Ausschluss von b c und unverzins
liche Schatzanweisungen des Reichs und der Bundes

Staateneigene Arzept e
eifene Ziehungen

d Solawechsel der Kunden an die Order der Bank
Nostroguthaben bei Banken und Bankfirmen
Reports und Lombards gegen börsengängige Wertpapiere
Vorschüsse auf Waren und Warenverschiffungen

davon am Bilanztage gedeckt
a durch Waren Fracht oder Lagerscheine 6 248 843 18
b dureh andere Sicherheiten 7270 395 04

Eigene Wertpapiere
a Anleiheg und verzinsliche Schatzanwelsungen des Reichs

und der Bundezstaaten
b sonstige bei der Reichsbank und anderen Zentralnoten

bdanken beleihbare Wert papiere
c sonstige börsengängige Wertpapiere

sonstige Wert papiere
Konsortialbeteiligungen
Dauernde Beteiligungen bei anderen Banken und Bankfirmen
Deditoren in laufender Rechnung

gedeckt e
o

c Aval und Bürgschaftsdebitoren 4 49 100 178 60

BankgebäudeSonstige Immobdilien
Sonstige Aktiva

Verrechnungskonto der Zentrale mit den Filialen und
Niederlassungen

Z e 2 anPassivwa
Aktien Kapital
hesetren
Kreditoren

a Nostrover pflichtungen
b seitens der Kundschaft bei Dritten denutzte Kredite
e Gathaben Deutdeher Banken und Bankfirmen
d Einiagen auf provisionsfreier Rechnung

I innerhalb 7 Tagen tallig
2 darüber kinaus bis zu 3 Monaten fällig
3 nach 3 Monaten fällig

e sonstige Kreditoren
ünnerhalv 7 Tagen fällig

2 darüber hinaus bis zu 3 Monaten fällig
3 nach 3 Monaten fällig

Akzepte und Schecks
a Akzepte
b noch nicht eingelöste Schecks
c Aval und Bürgschaftsver pflichtungen 49 100 178 60

davon für Rechnung Dritter
Weiterbegebene Solawechsel der Kunden an

Sonstige Passiva
Unerhobene Dividende
Talonsteuer Reserre
Webrsteuer Reserve

Gewinn Saldo

7 e 1

Gewinn und Verlust Konto pro 1914

S

17616555
45844591 o

173491551 44

209368
678618 52

2550 174382087 96
53154413 62
96945908 65
18463226 54

27249895 51

4533694 06
20624513 867250188 2 59688291 73

40628837 79
9434843 42

362937537 92
92305860 87 455243398 79

18334776 44
308750 56

818112 47
29

r 7 160000000
32000000

288247 53
1971013 78

60030812 53

87371648 36
60118940 52
43298262 31

232317862 44
94508785 193
i2256292 26 502161865 66

198053163 33
841507 341 198894670 67

30672 65
617000

309484 957156 65
T 6880141 31

T 7508938591 25

S 0II
Geschäfts Unkosten

Handlungsunkosten
Steuern
Gratifikationen an die Beamten Weihnachten Abschluss

Invaliden und Krankenversicherung Reichsversicherung
Ehrengaben an Beamte Zuwendungen an die Pensionskasse
und für wohltätige Krlegs Zwecke

Abschreibung auf Immobilien und Mobilien

s

10851063 85
1247406 45

2436980 781 14535451 08
615931 49

Talonsteuer Reserve 160000Verlust aus Effekten 861760 47Verlust aus Finanzoperationen 965657 69Gewinn Saldo 6880141 31Verwendung des Gewinnes
Dividende pro 1914 von 4 6400 000
Vortrag auf neue Rechnung 4801241 31 5

Habeu

Brovisionen 10026064 30Zinsen aus dem Konto Korrent Geschäft und aus Wechseln aus dauernden
Beteiligangen bei anderen Banken und Banktirmen und aus Valuten 13469040 75

Diverse Eingänge 44349 94Gewinn Vortrag von 1918 479487 0524018942 04

Das echte

Hintze Blitzblank
iſt kein Sand kratzt und ſchrammt nicht

40 jähriger Erfolg
Zur Haarptlege

antiseptiseh
o

belebend

zum eereoer KräuterExtrakt
verhütet den Haarausefall

g verhindertgſesehuppendiſdungnene Stärkt den HaarwuchsBelebt die Mervon
Fl M 25 Doppelfl M 2 bei
Oscar sen u junBallinBrennholz Verkauf Parſ Leſpzigerstrasse 9i0 68

der mr der 772 Sitadt
miſſion Weidenplan 5

e Altes Meta l30 Korf z teurer rNur gutes Kiefernholz MetallGießerei en 9

Die neuſten beſten Waſchmaſchinen
Stück 12 Mk verkauft Leſſingſtr 6

Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei
H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84
Wie Frauen sparen

In der Kleidung dadurch dass
sie das grossartige Favorit Moden
Album nur 60 Pf mit seinen
wundervollen Vorlagen zu Rate
ziehen Alle Modelle können mit
Favorit Schnitten preiswert nach
geschneidert werden Erhältl bei

W F Wollmer G i
Henry Poppe als Gaite z 7t im Foeſde

Familien Nachrichten

Bank für Handsl und Industrie
Wir bringen hiermit zur Kenninis dass der Gewinnanteil für das Geschäftsjahr 1914

für die Akten a Mk 1000 auf L 402 250 17 14 pro Aktio
festgesetzt wurde Die Auszahlung erfolgt gegen Einreichung der Gewinnanteilscheine No 2
dezw No 10 zofort

bei den Kassen ungerer Niedoerlassungen in Berlin Schinkelplatz
Daermetadt Bamberg Beuthen Ss Bliebrieh a Rh Breslau Cotthbus
Düaseldorf Forat L Frankfurt a Vrank furse a FreihurgFärth EBayeorm Giessom Glatz Gleüwlsz Görlitz Greifawald Guhbenm
UAabelsehwerdts Halle a Hamburg Hannover Hindenburg
Jauer Kattowitz Krappitz Krourbarg Laudau Pfalz LaubamnLeipzig Leobsehütes Ludwig ſen a Rh Mainzr Mannheim Hünchen
Myslowiltz Vewustadt Manardt Veustade 8 Aürnberg Offenbach a
Oppeln Plorzxheim Prenziau Ouedlinburg Katibor Rybhuifek Senſten
herg Sorau N Spremberg Sargard i Stottin Strass burg i Eund Wiesbaden
sowie in Augsburg bei den Herren Gebr Klopfoer

Braunsehweolg bei der Braunscohwelgischen Bank und Kreditanstalt Akxtien Gesellschatt
Bremen bei der Deutschen Nattonalbank Kommanäit Gesellschaft auf Aktlen
Coblenz bei Herrn Leopold Seligmann
Göin bei den Herren Sal Oppenheim jr Cie

und bei dem A Schaaffhausen schen Bankverein
Dortmund bei der Deutschen Nationalbank Kommandit Gesellschaft auf Aktien
Dresden bei den Herren Albert Kuntze Co
Essen a d Ruhr bei Herrn Simon Eürschland
Glogau dei Herrn H N Pliesbach s Wwoe
Grünberg I Schl bei Herrn R H Pliesbach s Wwo
Hannover bei den Herren Ephraim Reyer Sohn
Hellbronn bei den Herren Rümelin Co
Karlsruhe bei Herrn Velt L Homburger
Königsberg i Pr bei der Ostbank für Handel und Gewerbe
München bei den Herren Merck Fincx Co

der Bayerischen Handelsbank und
Herrn H Aufhäusoer

NMürnberg bei der Vereinsbank
Osnabrüok bei der Deutschen Nationalbank Kommandit Gesellsohaft auf Aktlen

Zwoeiguiederlassung Osnabrück
Posen bei der Ostbank für Handel und Gewerbe
Stuttgart bei der Württembergisehen Bankanstalt vorm Pflaum Co

Fürttembergiscohen Vereinsbank und
Königl Württombergischen Hofbank G m b

Amsterdam für die Niederlande bei der Amsterdamsohen BanxK
Wien bei der X K priv Bank und Weohselstuden Aetien Gesellschaft NMereur

Nach dem 30 April 1915 werden die Gewinnanteilscheine nur bei den Niederlassungen
unserer Bank ausdezahlt

Berlin und Davmstads den 7 April 1915
Bank für Handel umd Industrie

V Mlitzing v Simson
Laute Gitarre

u Lied z Laute Unterr ert beſtempfohlj Künſtlerin Off erb u Z 1352 an Bee
Haaſenſtein Vogler Halle cS

GRoSsSHERZOGL för des Vaterlandes Ehre und Freiheit fand am
v 27 März den Heldentod auf den Schlachtfeldern inA Frankreich unser Uehrling

schur Rudolf MogkVWVEIMAR S Einj Kriegsfreiwilliger im Landwehr Inf Regt 36
DEN PREWUSSlI Ausgezeichnete Charaktereigenschaften treue

5CHEN SCH VI EN h Peflichtertüllung und Strebsamkeit sſchern ihm für alle
GLEICHGESTELLT Zeiten ein ehrendes Gedenken
sOMMER V VINTER e Hallesche Dampf Seifen u Parfümerie Fabrik

Stephan CoKyffhäuser Technikum n
Frankenhausen eMaschb u Elektr lng Werkm Abt eDir Prof Huppert

Thale Harz Lehr und Haus
altnngs Penſionat von Fr Prof

hmann Auch in Kriegszeit volli Kanehe e Hermine Mittelstaect

Am 6 April abends Uhr entschlief sanft unsere
liebe gute treusorgende Mutter

Frau verw Strafanstalts Lehrer

geb Tittier
Zu verkaufen Halle a d Burgstr 16 den 8 April 1915

Um stilles Beileid bitten

Johanna Mittelstaedt hamburgVulkan Rb MJ ſt der biligſte und Helene Mittelstaedt Niedersessmar Rheinl
haltbarſte drehb Beerdigung findet am Sonnabend nachmittag 2 Uhr
Säorgstelnaufsah von der Kapelle des Nordfriedhofes aus statt
mit wetterfeſter

neTonglocke

H Hallupp J ankeoa gen
Brunoswarte 34 Zurückgekehrt vom Grabe meines lieben so plötz

lich verstorbenen Vaters sage ich allen denen welche
mir bei dem linscheiden dieses Teuren so llebreich
und helfend zur Selte standen nur auf diesem WegeSe In l herzlichsten Dank

Dank den geehrten lInhabern der Firma Otto Wolff
kaufen Sie ſämtliche Holznandlung für den ehrenvollen Nachrut beim Hin

schelden meines guten Vaters und das mir bewieseneStrumpfwaren und Tuikotagen Wohhwollen Dank den lieben Kegelbrödern und deren

Syezi z Frauen für die herzliche Tſellnahme und den liebenin 52 erſ on Oper igeſwäge Hausbewohnern sowie dem Eisenbahntechniker Vereln
Sänee Aal Gr Sein für ihre herrliche Blumenspende Besonderen Dank

4 ſtraße 84 Herrn Pastor Richter für seine liebevollen trostrelchen
Gegründet 1838 Worte an der Bahre des Entschlafenen

Vielen innigen Dank dem Herrn der mir in der
i l Jnſcitut Brumm I bitteren Spanne Zeit vom Beginn der Krankheit meinesSpe all Serün Chauſſeſtr 117 Vaters an der Kirchtür bis jetzt so tatkrsäftig helfend zur

f Syphilis Haut Harn Frauen Selte stand Der liebe Gott lohne es ihm
leiden Erfolgbew Behdl auch briefl Halle a d Lessingstr 7 den 8 April 1915
ohne Berufſt Gratisauskunft

Frau Margarete Poppe geb Ludwigo

Die Verlobung Ihrer Tochter
Paula

mit Herro Pastor
Hermann Machert

ln Grimersum bel Emden
beehren sich hierdurch an
zuzelgen

Halle a d 6 April 1915
Domprediger Professor

D August Lang u Frau
Elisabeth geb Calaminus

er

Statt besonderer Anzeige
J

Für die wohltuende Teilnahme beim
Melne Verlobung mit Hinscheiden unserer Lieben der

Fräulein Paula Lang Tochteru an Salzamtscrehtor Grund
verstorbenen Frau Gemahlin
Jda geb Harscheidt beehrt sprechen wir unsern tiefgefühlton Dank
sich hierdurch anzuzelgen es
Halle e d 6 April 1915 A Grund Professor
Hermann Machert Uippoledt
Pastor io Grimersum m
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